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breiten Landſtreifen des linken Mofelufers. Die Mo⸗ 


den kerzen Genf 


berrſcht, hal den Vortheil, den ein Strom bietet, 
auf pe a ſelbſt Metz eine offene 


dort aufführten, i 


Cafés oder machten 


geſandt 


iſt nichts anderes zu machen.“ 


Die 
Preis pro Quartal 1 


Lotterie. 
1 Bei der am 9. beendigten Ziehung der 3. Klaſſe 
8. Königlichen Klaſſen⸗Lotterſe fiel 1 Gewinn von 


auf Nr. 90,481, 1 Gewinn von 1000 %, auf 
975 89,252, 4 Gewinne zu 600 . fielen auf Nr. 24,871 


9 165, 79,542 und 93,358, 2 Gewinne zu 300 % auf 
r. R auf 
11,551, 32,547, 37,547, 49,545, 56,932, 
80,500 und 82,905. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
rüſſel, 9. März. Dem „Etoile beige“ zufolge 
at ſich die Handelskammer zu Antwerpen an den 

iniſter der auswärtigen Angelegenheiten mit dem 
rſuchen gewandt, die erſte günftige Gelegenheit 
er Person um dem Princip der Unverletzlichkeit 
der erſonen und des Privateigenthums zur See die 
völkerrechtliche Sanction zu verſchaffen, ſowie gleich⸗ 
falls den Begriff von Kriegscontrebande völkerrecht⸗ 
ich genau feſiſtellen zu laſſen. 

Paris, 9. März. Wie das „Journal officiel“ 
meldet, ſind Baude, Caille, Goulard von der Regie⸗ 
rung zu Bevollmächtigten bei dem definitiven Frie⸗ 
Fan ernannt. Das Journal meldet ferner 
. Ernennung des Herzogs von Noailles zum 
. für Petersburg, Vogue's für Konſtan⸗ 

el. 

1 London, 9. März, Einer Depeſche der „Times“ 

= Paris zufolge hat ein Aufſtand des 10. Ba⸗ 
aillons der Mobilgarde des Seine⸗Departements 
attgefundes. Derſelbe iſt jedoch ohne ernſtliche 
olgen raſch unterdrückt worden. 


f Die neuen Grenzen 
Dlgen im Allgemeinen der Sprachſcheide, welche dle 
deutſchredende von der franzöſiſch ſprechenden Bevöl- 
tung trennt. Nur bei Metz läuft eine ſchmale 
unge auf franzöſiſches Sprachgebiet hinaus. Die 
eulſchen wollten eben zumeiſt und zunächſt den alten 
nationalen Beſitz dem Reiche wieder zubringen; um 
daſſelbe zu ſchüten, mußte inveſſen auch ein Haupt⸗ 
gewicht auf die Defenſiofählgkeit der neuen Grenzen 
gerichtet werden. Aus dieſem Geſichtspunkt betrach⸗ 
tet die „Schleſ. Ztg.“ die gezogene Linie und ſagt 
darüber; In ihrem nördlichen Theile verlegt die neue 
Krege nicht nur die Eſenbahn nach Luxemburg und 
Gebis kungen Thionville und Metz auf deutſches 
biet, ſondern auch noch einen etwa zwei Meilen 


militgieigem Sinne ech zu 
5. ienfeitigen Ufers ist un N jet Oel 


Stadt, ſo würde ſchon eine ſtarke Sicherung unjerer 

renzen darin erkannt werden müſſen, daß wir auf 
dem linken Moſelufer überhaupt Fuß gefaßt haben. 
Bei jedem Kriege zwiſchen Deutſchland und 

ankreich werden ſich die großen Opera- 
tionen vorausfihtlich ſteis uuf der Linie zwiſchen 
u ainz und Paris bewegen. Es iſt darum von Wich⸗ 
igkeit, daß unſere Grenz grade hier ſehr erheblich 
nach Weſten vorgeſchoben worden iſt. Beim erſten 
Zuſammentreffen zweier Armeen wird unter ſonſt 
. teich en Verhältniſſea diejenige in der günſtigern Lage 
ein, welche der eigenen Hauptſtadt, dem vorwiegend 
zu deckenden Punkte, am fernften, der feindlichen aber 
em natürlichen Operationsziele, am nächſten ſteht. 
urch das gegenwärtige Arrangement hat ſich die 
ton der dentſchen Grenze über Nan iy führende Ope⸗ 
rationslinie auf Paris, um durchſchnittlich 17 Mi⸗ 


— 


Von den Schlachten bummlern 


erzählt die „Elbf. Ztg.“: Der Miß brauch der Genfer 
Neutralitätöbinde iſt ein fo unerläßliches Merkmal 
— wahren Schlachtenbummlers, daß ich mir eigent⸗ 
ich gar keinen ſolchen denken kann ohne Binde. Zu 
fang des Krieges waren letztere mit den dazu ge: 
örigen Papieren ſehr leicht zu bekommen. Sie 
cherten freie Fahrt und Bequartlerung zu; das 
etter war ſchön, im Geſchäfte zu Haufe nichts zu 
derſäumen, alſo ein paar Kiſtchen Cigarren unter 


den Arm und dann mit Alldeutſchland nach Frank. 


reich hinein! Wie ſich die Herren zum größten Theil 
„iſt bekannt. Um die Orte, an denen 
es Ant Pont-ä: ouſſon, Gravelotte, Goneſſe ꝛc., in 
ber That etwas zu thun gab, ſchlichen fie ſich wohlweis⸗ 
lich herum, aber in e fie zu Dutzenden in den 
unfigher. Tyalſt lch RT a 8 
. leiſteten € ' 1177 
Inbaber Lödliches, nur diejenigen Binde 
ſtändiger mit einem ſpeziellen Auftrag hinaus- 
wurden. le übrigen waren eine 
wahre Geißel der Etappenſtraßen. Des Schlach⸗ 
Wenn de S anner on ale dis Weh, dun 
enn der Schlachtenbummler dies Wort ausſpricht, 
o nimmt er immer eine finſtere und entſchloſſent 
iene an. Er weiß, es iſt hart, aber es ift fein 
echt, und er wird nicht davon ablaſſen. Wir find 
eben einmal im Krieg. Sie ſehen, mein Lieber, ee 
An dieſer Stelle 
feines Vortrags angelangt, gewinnt fein Geſicht wie⸗ 
der einen heiteren Ausdeuck; er entzündet eine neue 


N Sie und blickt uns herausfordernd an, als wollte H 


agen: Nicht wahr, ich bin eigentlich doch ein 
Teufelskerl! Um die Wahrheit zu ſagen: ich habe 
nie gefehen, daß ein Schlachtenbummler wirklich 
reguirirt hätte. Sie ſprechen nur immer davon, als 


wäre dies etwas, das ihnen alle Tage vorkäme. Es 


nd überhaupt wunderbare Leute, dieſe Schlachten 
ummler. Einzelne berühmte Heerführer, Moltke 
und Bismarckkennen ſie ganz genau, mit der Ordre 
de Batallle ſind ſte merkwürdig vertraut, den Gang 
einer Schlacht kennen fie vom erſten Kanonenſchuß 


„Danziger Zeitung“ erſcheint 
15 . A 


Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: 


während dieſes Krieges erwieſen hat. Steht beiſpiels⸗ 


welche unter Leitung Sachver⸗ 


1 0 Sr. — Iuferate nehmen an: in Berlin: A. Retemever und 


uswärts 
G. L. Daube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; 


wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der Expedition . No. 4) und auswärts bei allen Kgl. n 8 Unger in 


Rud. Moſſe; in W Eugen 
in Elbing: Neumann⸗Har 


Fort u 


. Engler; in 
tmann's Buchhandlung. 
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ihrer ſtarken Veſte in deutſcher Hand iſt. Abgeſehen 
von dem Lager bei Chalons liegt zwiſchen der deut⸗ 
ſchen Grenze und Paris kein Punkt, der eine Armee 
aufzuhalten vermöchte. Dieſe Thatſache wird nicht 
wenig dazu beitragen, den beſiegten Gegner davon ab⸗ 
zuhalten, allzubald wieder an die Waffen zu appelliren. 


Deutſchland. 
Berlin, 9. März. Die Heimkehr der 


len verkürzt, alſo um ein Drittel der ſeitherigen Ent- 
fernung, die Linie über Metz aber um mindeſtens 
10 Meilen. 5 

Wie für eine dieſſeitige Offenfive gegen Paris, 
fo iſt das tiefe Eingreifen des neuerworbenen Ge⸗ 
bietes in die Nordoſtecke Frankreichs auch für eine 
eventuelle Operation gegen Lyon von unſchätzbarem 
Werthe. Die Vogeſen, der künftige Grenzwall 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland, können von 
Metz aus deutſcherſeits umgangen werden und zwar 
auf Operationslinien, welche durch die ſich ſüdlich 
von Nancy verzweigenden Eiſenbahnlinien in zünſtigſter 
Weiſe vorgezeichnet ſind. 

Zieht man die reine Defenſive in Betracht, alſo 
den Fall, daß uns Frankreich mit feinen Rüſtungen 
zuvorkommen ſollte, ſo iſt das Moment in erſte Linie 
zu ſtellen, daß unſer Defenſiv⸗Gebiet weſentlich er⸗ 
weitert wird. Auch abgeſehen von der Lage der 
Hauptstädte iſt es von ungeheurer Bedeutung, daß 
fortan die von Frankreich ſtets angeſtrebten weſtlichen 
Gebiete des Mittel⸗Rhein ſchon auf dem linken Ufer 
in weit wirkſamerer Weiſe vertheidigt werden können, 
als bisher. Die Annahme einer großen Defenſiv⸗ 
ſchlacht in dem engen Raume zwiſchen der feitherigen 
Grenze Frankreichs und der Linie Coblen⸗Mann⸗ 
heim hatte immer ihre ſtrategiſchen Bedenken, und 
als erſte Defenſivlinie galt zumeiſt der Rhein ſelbſt. 
Jetzt aber iſt Raum genug gewonnen, um links des 
Stromes einen ganzen Feldzug durchkämpfen und die 
dortigen Gebiete auch dann decken zu können, wenn 
nicht ſofort zur Offenſive in Feindesland geſchritten 
werden kann. 

Ueber die ungemeine Bedeutung der Feſtung 
Metz, ſowohl als Mansbvrirpunkt für eine active 
Vertheidigung wie als Operations baſis für einen 
neuen Vormarſch gegen Paris, wie endlich als Replis- 
punkt für eine aus der Offenſive in die Defenfive 
zurückgedrängte Armee, hat der jüngfte Krieg auch 
dem Laien hinreichenden Aufſchluß gegeben. Thion- 
dille's Bedeutung als Correlat von Meg darf we⸗ 
ſentlich höher angeſchlagen werden, als dieſelbe 


und 
Deut 


weiſt bei Metz eine deutſche Armee einer nur das 
linke Moſelufer behauptenden franzöſiſchen Armee 
defenfiv gegenüber, fo kann es von großem Vortheil 
ſein, aus der Rheinprovinz heranrückende Ver ⸗ 
ſtärkungen auf Thionville zu dirigiren, ſie hier die 
Moſel überſchreiten und offenſiv gegen die linke 
Flanke des Feindes vorgehen zu laſſen. Die Ver⸗ G 
tbeibii Bu beſtimmten Stromſtrecke und vie] 
2 rau a me der Dffenfive werden überhaupt 

weſentlich erleichtert, wenn man mindeſtens über de 
zwei oder mehrere feſte Uebergänge verfügt. Soll 
Thionville ſeine Bedeutung ganz erfüllen, ſo wird es 
indeß noch der Anlage von detaſchirten Forts und 
der Herſtellung einer Eiſenbahnverbindung mit dem 
preußiſchen Städtchen Merzig bedürfen. Es han⸗ 
delt ſich dabei nicht allein um Thionville, ſondern 
um die Umgehung von Luxemburg, alſo um Ver⸗ 
hältniſſe von hohem ſtrategiſchen und noch höherem 
politiſchen Gewicht. 

Was Deutſchland durch die Verſchiebung feiner 
Grenze über Metz und Thionville hinaus ſtrategiſch 
gewennen hat, wird erſt in feinem vollen Umfange 
klar, wenn die dadurch bedingte militäriſche Schwä⸗ 
chung Frankreichs ins Auge gefaßt wird. Seinen 
Verluſt ganz zu erſetzen, wird Frankreich nie vermö⸗ 
gen, da ſelbſt durch eine großartige Befeſtigung der 
dis jetzt faſt unbewehrten Maaslinie der Nachtheil 
nie hinweggehoben werden kann, daß die Moſel mit 
. rr ere 


ſind noch 44 durch engere Wahlen zu entſcheiden und 
zwar kommen auf die 236 preußiſchen Wahlen 35 
engere, auf die übrigen 61 norddeutſche Wahlen 6, 
aut die ſüddeutſchen 2 engere Wahlen. Conſerva⸗ 
tive ſind bis jetzt 54 gewählt, nur in Preußen und 
faſt nur in den alten Provinzen (gegen 72 i. J. 
1867), Freiconſervative 18 (gegen 21 i. J. 
1867); den letztern find wohl noch 3 ſächſiſche Con⸗ 
ſervative und 7 Altliberale zuzuzählen; Klerikale 
ſind 60 gewählt, in Preußen allein 38 (gegen 8 i. J. 
1867), die Rheinprovinz liefert allein 22 und Weſt⸗ 
phalen 8 Klerikale; aus Süddeutſchland erhält dieſe 
Partei 22 Stimmen. Die Anzahl der Conſervativen, 
Altliberalen, Freiconſervativen und Klerlkalen zu⸗ 
ſammen beträgt alſo: 142. Hannover liefert fer⸗ 
ner 7 Partilulariſten, die entweder ultramontan oder 


partei ſind in Preußen 20 (gegen 21 im Jahre 


ſonſt reactionair ſind; auch die 13 gewählten Polen 
find größtentheils ultramontan. — Von der natio⸗ 
nalliberalen Partei ſind bis jetzt in Preußen 33 
(gegen 51 im Jahre 1867), in den übrigen neu⸗ 
deutſchen Staaten 27 gewählt; dazu kommen aus 
Süddeutſchland 62, fo daß dieſe Partei über 122 
Stimmen zu verfügen hat. Von ver Fortſchritté⸗ 


1867) und indenübrigen Nordd. Staaten 10g: wählt zu⸗ 
ſammen alſo 30. Liberale, die entweder dem frü⸗ 
heren linken Centrum angehörten, oder von denen 
es nicht ſicher iſt, ob ſie der national⸗liberalen ober 
der Fortſchrittspariei ſich anſchließen werden, ſind 20 
im Reichstage zu erwarten. Die geſammte Linke 
hat alſo bis jetzt über 172 St. zu verfügen (wozu in 
vielen Fragen noch die Stimmen der beiden Socſal⸗ 
demokraten zu rechnen find), während die abſolute 
Maiorität der Verſammlung 192 St. beträgt. Es 
wird folglich von dem Ergebniß der engeren Wahlen 
abhängen, ob ſich eine conftante Malorität für die 
Liberalen ergiebt. 

— An Stelle v. Hoverbeck's, der in Ortels⸗ 
burg annimmt, wo er den Dr. Strousberg beſtegt 
hat, will die Fortſchrittspartei im 2. Berliner Wahl⸗ 
bezirk den Kreisgerichtsrath Klotz aufftellen, die de⸗ 
mokratiſche Partei bleibt bei Joh ann Jacoby. 
Im 3. Berliner Wahlbezirk kommt es vielleicht noch 
zu einer Nachwahl, wenn Mor. Wiggers bei der 
ig Wahl im 3. Mecklenburger Bezirke ſiegen 
ſollte. 

— Aus Verſailles vom 6. d. M. wird be⸗ 
richtet: Der Kaiſer und der Kronprinz nehmen 
morgen Wohnung in dem Schloſſe Ferridres, die 
Prinzen Carl und Adalbert in dem Schloſſe Arman- 
villers. Die Abreiſe nach Ferrlores erfolgt morgen 
früh 7 Uhr. Die Fahrt geht an den Forts der 
Südſeite vorbei, bel Joinville über die Seine nach 
Villiers, wo eine große Heerſchau ſtattfindet. Es 
gilt jetzt als feſtſtehend, daß der Kaiſer von Ferrie- 
res nach Amiens gehen wird, um dort Abſchied von 
den Truppen der 1. Armee zu nehmen. Kar. sh 

— Ueber die Demobilifirung meldet der 
„Rhein. Kurier“: „In dieſer Woche wird die Eni- 
laſſung der Landwehr beginnen, auch gleichzeitig der 
Rücktransport derjenigen Landwehr ⸗ Regimenter, 
welche bereits auf dem Kriegsfhauplag disponibel 
find. Zunächſt 


2 


fe 


Sarnifonsdataillonen eingezogen find, entlaſſen, wie 


der älteren in den Landwehr⸗Regimentern eingereih⸗ 
ten Mannſchafteu erfolgen, die Auflöſung dieser b 
eee jedoch erſt nach mehreren Wochen 
geſchehen. 8 

— Die Maſſeneinbürgerung der Grafen 
Bismarck und Moltke, das neue Projekt des Herrn 
Oberbürgermeiſter Seydel, iſt in der Geldbewilli⸗ 
gungs⸗Deputation der Stadtverordneten bereits voll⸗ 
ſtändig ins Waſſer gefallen, einſtimmig hat man 
es abgelehnt. Von der ſachverſtändigſten Seite iſt 
dagegen geltend gemacht worden, daß von der künſt⸗ 
leriſchen Ausſtatkung, welche in der Magiſtratsvor⸗ 
lage als Kern der Sache erſcheint, bei der Kürze der 
noch disponibeln Zeit keine Rede ſein könne, daß 
man alſo einen Erſatz in der Koſtbarkeit der zu ver⸗ 
wendenden Materialien — Metall und Edelſteine — 
würde ſuchen müſſen, wodurch die Ehrengabe dann 
allerdings dem Charakter, den Herr Gneift ihr vor⸗ 
ahnend angewieſen hat, dem des Trinkgeldes mög⸗ 


bis zum letzten in ſeiner ganzen tactiſchen und ſtra⸗ 
tegiſchen Bedeutung. Gegen die Franzosen hegen fie 
eine ſouveräne Mißachtung. Sie geben zwar zu, das 
Chaſſepot habe eine raſantere Flugbahn, als die 
Zündnadel, aber die Franzoſen ſind keine Schützen. 
Und erſt die franzöſiſche Kavallerie! Pah! gar 
niſcht! Dies und Anderes plappern fte im liebens⸗ 
würdigſten Gehenlaſſen wie die Papageien und ge⸗ 
ben ſich dabei das Anſehen, als theilten fie ganz neue, 
überraſchende Wahrheiten mit. Ich habe geſagt, daß 
ich nie geſehen habe, wie ein Schlachtenbummler 
wirklich requirirte. Das kommt daher, weil die 
47 5 von den Etappen⸗Commandanten gar bald 
n ihrem wahren Werthe erkannt und demgemäß 
ſoldatiſch kurz abgefertigt wurden. Ebenſo erging 
es ihnen auf den Johanniterdepots. Und nun machte 
ſich der Schlachtenbummler daran, das Renommé 
Beider in der Heimath zu untergraben und die är⸗ 
gerlichſten Geſchichtchen Über fie zu verbreiten. Was 
ſchließlich für ihn allein noch zu erreichen war, das 
war ein Quartierbillet für eine Nacht. Wer aber | ich 
da nicht wenigſtens in ein Schloß, zu einem 
Banquier oder zu einem Notar gewieſen wurde, 
floß andern Tags über von den rührend⸗ 

en Klagen über eine ſo empörende Behandlung. 

icht ſelten weiß der Schlachtenbummler das Ange⸗ 
nehme mit dem Nützlichen zu verbinden. In Nancy 
ließen ſich einige dieſer Gentlemen ordnungs mäßig 
einquartieren. Bei den unwilligen Quartierträgern 
angekommen, ſpielten fie zuerft die Anſpruchsvollen, 
ließen dann aber durchblicken, daß ſie gegen eine an⸗ 
gemeſſene Geldentſchädigung gerne bereit wären, das 

aus nicht ferner zu derangiren. Die braven Pro⸗ 
prietäre löſten die Quartierlaſt mit 2 — 5 Franken 
ab und die deutſchen Fanatiker der Humanität zogen 
ſich in irgend einen Eiſenbahnwagen zurück, wo ſie 
mit ein wenig Speck, Schwarzbrod und Schnaps eine 
köſtliche SE zubrachten in dem füßen Bewußtſein, 
2—5 Fres. lucritt zu haben. 

Ferner haben die Schlachtenbummler keinen 
andern Zweck, als den, „in möglichſt kurzer Zeit und 
möglichſt gefahrlos, von den Kriegsereigniſſen mög⸗ 
lichſt viel zu ſehen“ .... Ich genoß faſt acht Tage 


5 und theilte mir mit, es wolle mich draußen 
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Land kommen und je glänzender die Geſchäfte gehen, 
je weniger wollen die Kerle — es ſeien zwei 
Schwindler von Caſſa⸗Abführen 
etwas wiſſen. Das könne jetzt nicht ſein, ſie können 
ſich doch in Feindesland nicht ganz von Geld 
entblößen, er werde fein Geld ſchon bekommen 
ꝛc. ꝛc. Was machen? Civil» Obrigkeit is 
nich, und die Militärs bekümmern ſich nicht um ber» 
lei Geſchichten. Ob ich nicht mit den Kerlen ſpre⸗ 
chen wolle? Trotz dieſes ſchmeichelhaften Zutrauens 
mußte ich den ehrenvollen Antrag beſtimmteſt von 
der Hand weiſen. Wie der von mir für einen 
Schlachtenbummler gehaltene Ober⸗Hauſtrer zu ſei⸗ 
nem Gelde kam, weiß ich nicht, bald darauf aber 
leaf ich eine der Fliegen auf der Feldpoſt, wo ſie 
einen großen Geldbrief nach Deutſchland aufgab, 
jedenfalls eine Trophäe des unblutigen Feldzuges 
gegen den Ober⸗Hauſtrer. 

Der richtige Schlachtenbummler paßt fein Reife» 
programm ſo viel als möglich den im Betrieb be⸗ 
findlichen Eiſenbahnen an. Von Märſchen will er 
gar nichts hören, von Fahrten auf Leiterwagen 
macht er nur ungern Gebrauch. Will wan 
daher den Fundort des Schlachtenbummlers bezeichnen, 
ſo ſage man unbedenklich: Eiſenbahnwagen leder 
Klaſſe und große an der Eiſenbahn liegende Städte. 

Der Schlachtenbummler beginnt ſehr frühzeitig 
mit dem Aufſchneiden und kaun natürlich ſelbſt Sei⸗ 
nesgleichen nicht verſchonen. Da giebt es nun nichts 
Beluſtigenderes, als wenn man ein Neſt von Schlach⸗ 
tenbummlern trifft, welche im Zuge ſind, ihre Erleb⸗ 
niſſe auszukramen. Jeder brennt vor Begierde, ſei⸗ 
nen Vortrag zu beginnen. Als einmal einer biefer 
Ehrenwerthen ler trug ein höchſt opernhaftes Coſtüm 
von braungrauem Sammt) mit iatimſter Kenntnik 
diplomatiſch militairiſcher Einzelnheiten blagulrte und 
ſpöttiſch gefragt wurde, woher er das Alles denn 
eigentlich wiſſe? gab er mit der gleichgiltigſten Miene 
der Welt die Auskunft: „Wir haben in der Cham⸗ 
pagne den Telegraphendraht nach Verſailles adgelei- 
tet und fo die Depeſchen nach und aus dem Haupt- 


quartier abgefangen.“ 
Um die Schilderung der menſchlichen Typen, 


werden die älteſten Jahrgänge der Be 
Landwehrmannſchaften, namentlich ſo weit fie zu den 
überhaupt dieſe Bataillone, ſobald fie irgend diepe⸗ 
nibel werden, aufgelöſt. Sodann wird die Entlaſſung 


ſei (an der Luxemburg'ſchen Grenze) bei Frankreich 


Stimmen brachte, ſowie ſein Parteigenoſſe, der aus 


* 


in zwölf Monatsraten unter Vergütung von 5% 
Zinſen geſtattet. — In der Umgegend von Paris 
richtet die Rinderpeſt große Verheerungen an. 

— 100 Bataillone Nationalgarden haben 
den General Aurelles de Paladine zu ſeiner Ernen⸗ 
nung zum Chef der Pariſer Nationalgarde beglück⸗ 
wünſcht. Die Regierung beobachtet eine verſöhnliche 
Haltung und hat erklärt, nur allmälig die bisher 
täglich ausgezahlte Entſchädigung von 30 Sous für 
die mobiliſirte Nationalgarde wegfallen zu laſſen. — 
Die Situation in Belleville und am Mont. 
martre iſt unverändert dieſelbe, in den übrigen 
Sri der e e e 1 = 

rdnung. Heute fand bei General Aurelles de Pa⸗ ; 
ladines 1 Verſammlung der Commandanten Sundl dier 1 2 Sahtere eigenen: Ber Das bei 
ſänmlicer Mbtpeilungen ber Rationalgarbe, sere Pegseriſtrd wie an bemfefen nicht beter 
aller Maires von Paris ſtatt. Die Regierung hofft] Orkſchaft Letztauerweide iſt dadurch überaus ſchwer 
nach wie vor, daß eine befriedigende Löſung der] betroffen worden. Die Bewohner derſelben, 198 
herrſchenden Spannung herbeigeführt werden wird. Familſen, nur aus armen Gigengärtnern, Pächtern 

— „Intepenbance* lige ac aus Tongmy teen ie delete a nden en 
melden, daß es daſelbſt anläßlich der von den deut⸗ 185 es. 
ſchen Offeleren begangenen Friepensfeſer zu einem | 13 Biohnhänfer Je Schennen und) Stall total Len 
Auflaufe gekommen ſei. Die Urſache ſoll eine Muſtl⸗] und zerftörten fernere 22 Wohnhäuser und 1 Ehenne 
kapelle geweſen fein, bie Deutſcherſeits aus Arlon] derart, daß dieſe eingeſtürzt ſind und jeden 
zugezogen war. Die Ruhe wurde fofort wieder her-] Augenblick von der Waſſerflurb weggeſchwemmt zu 
e ee ee arena 

ordeaux, 8. März. Ein Decret der Regie⸗ ! aude ſtark be gt und in ſehr vie 
rung nehme den Fortbeſtand der feit October Wohnbäufern die Schornſteine eingeftürzt. Der Berluft 
neugebildeten und gegenwärtig noch beſtehenden 7 von Menſchenleben iſt erfreulicher Weiſe nicht zu bekla⸗ 
Marſchrezimenter. Ein anderes Decret verfügt die and 105 meine abe ne der N — 
Auflöfung der Stäbe der Nordarmee, der Vogeſen⸗] Bevölkerung, insbeſondere in der alten Binnen Nehrung. 
armee, der 2. Armee, des 25. Armeecorps, des in| ift ſehr groß. Beraubt der Wohnungen, aller Nahrungs⸗ 
Havre ſtehenden Armeecorps, der in der Bretagne, mittel und ihrer Habſeligkeiten, find 198 Familien aus 
im Dep. Ain und in Savoyen befindlichen Truppen⸗ genblicklich dem größten Elende preisgegeben. Mehrere 
körper und aller Inſtructions- und ſtrateg ſchen La 


Nächte haben ſie auf dem a unter freiem 
aer. — Die früheren Abgeordneten des Elſaß: Keller 


dan 5e aubrinnen Wein, ee 2 ne 
Grosjean, Tachard, de Schneegans und Saglio can- an de DERDEBERELER NE, En Ah Se 
didiren in anderen Departements für den geſetzgeben⸗ kofienen Sede ene i e 9 

den Körper. — Die Abgeordneſen des Moſeldepar⸗ 

tements haben zwei Commiſſäre ernannt, um die 
Intereſſen ihrer Stammesangehörigen während der 
Brüſſeler Verhandlungen zu wahren. 

— Nationalverſammlung. Tolain bean⸗ 
tragt Aufhebung der die Aſſociationsfreiheit beſchrän. 
kenden Geſetze. Thiers antwortet auf eine geſtern 
von Germain gehaltene Rede über den Stand der 
Finanzen und erklärt hiebei, die durch den Krieg ver⸗ 
anlaßten Ausgaben außerhalb Paris überſtiegen bie 
Summe von 1100 Millionen Francs. Hierauf 
folgten Wablprüfungen. Der Bericht des Büreaus 
für die Prüfung der Wahlen in Algier ſchlägt vor, 
die Wahl Garibaldis für ungiltig zu erklären, da 
derſelbe die für die Giltigkeit der Wahl erforderliche 
franzöſiſche Nationalität nicht beſitze. Die Wahl 
Gambettas wird für giltig erklärt. Victor Hugo 
bekämpft den Antrag des Büreaus bezüglich Ungil⸗ 
tigkeitserklärung der Wahl Garibaldis und ſagt, 
Niemand in Europa habe Frankreich beigeſtanden, 
nur ein einziger Mann habe dies gethan. Gari⸗ 
baldi ſei der einzige unter den für Frankreich 
kämpfenden Generalen geweſen, welcher nicht beſiegt 
worden ſei. (Lebhafte Unterbrechungen, große Be⸗ 


lich nahe kommen würde. — Die Stadlverordneten⸗ 
Berfammlung ſelbſt tritt heute vorausſichtlich dieſem 
Beſchluſſe obne großen Widerſpruch bei, indeſſen ſoll 
Hr. Seydel ſchon einen neuen Vorſchlag in petto haben. 

— Ueber die Grenzbeſtimmungen in den 
Präliminarien läßt ſich eine in dieſer Frage aner 
kannte Autorität, Richard Böckh, in einem Schrei, 
ben an die „Spener'ſche Zeitung“ ſehr befriedigend 
aus und glaubt nur auf einen Punkt aufmerkſam 
machen zu müſſen. Ein deutſchredender Landestheil 


ſtung“-Pionier-Abtheflung morgen Nachmittag 34% 
Uhr mit dem Berliner Perſonenzug hier eintreffen. 

* Vom 4. Regiment haben die einj. Freiwilligen 
Ehlers, Walter Kaufmann und Karmann das 
eiſerne Kreuz erhalten. 

* Morgen Nachmittag um 3 Ubr läuft die Cor⸗ 
vette „Albatroß“ welche beſtimmt iſt, in den chineſt⸗ 
ſchen Gewäſſern mit dem „Nautilus“ gegen die Pi⸗ 
raten zu keuzen, vom Stapel. 

»Wie ſchon mitgetheilt, wurde bei dem diesjährigen 
Eisgange in der Weichſel der Deich bei Siedlersfähre 
durchbrochen und iſt in Sole deſſen die Alte Binnen» 
Nehrung und ir urch fernere 9 Brüche am 
Damme, welcher dieſe von dem Mittelwerder der Neh⸗ 


Wilhelmshöhe, 7. März. Napoleon wird, 
wie man der „H. B..“ telegraphirt, Wilhelmshöhe 
erſt nach der NRatificatien des definitiven Friedens⸗ 
ſchluſſes verlaſſen. 

5 Oeſterreich. 

Wien, 7. März. Wie die „Correſpond. Gall“ 
meldet, wird der Landesſchulrath die Aufhebung 
des Schulgeldes auf dem Lande, und zwar vor⸗ 
läufig in den Volksſchulen, beim Landtage beantragen. 

Peſt, 7. März. Miniſter Toth wird demnächſt 
eine Enquöte wegen Nen der Verfaſſung der 
Hanptſtadt veranlaſſen. Der ultusminiſter beabſich⸗ 
tigt, nach dem Vorſchlag des jüviſchen Congreſſes, 
Judendiſtricte und ein jüdiſches Central-Organ zu 
organiſiren. — Der Heveſer Stadtrich ter wurde 
vorgeftern von Soldaten todtgeſchlagen. 


England. 

„ Loudon, 6. März. In der geſtrigen Sitzung 
des Oberhauſes interpellirte Salisbury die 
Miniſter wegen der heruntergekommenen Stel» 
lung Englands in Europa. Er wies auf die heu⸗ 
tige Lage Europas bin, wo man mit neuen Kräften 
und einem neuen Gleichgewicht zu rechnen habe. Die 
drei wirklichen Großmächte der Welt ſeien Rußland, 
Preußen und die Vereinigten Staaten, und von der 
Behandlung, welche England von dieſen erfahre, 
könne man auf die Achtung, die es genieße, ſchließen. 
Es ſei nicht hinreichend, daß England ſich gegen eine 
Invaſton vertheidigen könne, man müſſe bedenken, 
daß die Grenzen der von ihm garantirten Länder 
. Belgien, Schweiz, Türkei, Schweden, 
Hriechenland) auch Englands Grenzen ſeien. An⸗ 
geſichts dieſer Thatſache bleibe England auf ſeinem 
alten Standpunkte ſtehen. Die kleinen Staaten ſeien 
ohne den Schutz Englands in Gefabr, von den Groß⸗ 
mächten einverleibt zu werden, und ſo dürfte es leicht 
dazu kommen, daß, falls das Syſtem des unaus⸗ 
geſetzten Schwadronirens weiter fortgeſetzt werde, Eng 
land entweder ſeine nationale Ehre opfern oder der 
ſicheren Niederlage und Demüthigung entgegengehen 
müſſe. Darauf entgegnete dann Lord Granville, indem 
er zunächſt den Ton der Uebertreibung rügte. Er 
wies ſodann die Anſchuldigung betreffend des ſinken⸗ 
den Einfluſſes Englands zurück. Nach feiner An 
gabe deuteten die Anzeichen der Zeit gerade auf das 
Gegentheil. Zum Beweiſe hob der edle Lord her⸗ 
vor, daß England von den kleineren Staaten (0) 
als ein Staat erſten Ranges ſtets behandelt werde, 
und daß Europa ſich einſtimmig für London als 
Sitzungsort der Conferenz entſchieden habe. Was 
das Circular des Fürſten Gortſchakoff anbelange, fo 
ſei daſſelbe eben ſo ſehr eine Beleidigung für 
Frankreich und Preußen als für Großbritannien. 
In Bezug auf Deutſchland führte Lord Gran⸗ 
ville die Verſenkung der engliſchen Schiffe in der 
Seine, die Erläuterungen Preußens über Luxemburg 
und die Gegenwart des Herrn Odo Ruſſell in Ver⸗ 
failles, wo er der einzige diplomatiſche Vertreter fei, 
(das iſt nur bei der Betonung des Wortes diplo⸗ 
matiſch wahr, denn während Herr Ruſſell erſt wegen 
der 3 nach Verſailles geſchickt ward, weilte 
ein ruſſiſcher Militärbevollmächtigter, der ebenfalls, 
wie ja jetzt bekannt geworden, die diplomatiſchen Ge⸗ 
ſchäfte führte, ſeit Auguſt im Hauptquartier) als 
Belege dafür an, daß Deutſchland keineswegs gegen 
England die Verachtung zu Tage gekehrt habe, welche 
Lord Salisbury im Verfahren der deutſchen Regierung 
ſehen wolle. 8 fei ohne Zweifel aufgebracht 
gegen England, obgleich die engliſche Politik billig 
und recht geweſen ſei; allein weit entfernt, England 
als ſchwach und nutzlos zu betrachten, habe Frank⸗ 
reich vielmehr die Klage erhoben, daß ein Wort 
Englands den Krieg beendigt haben würde. Gegen 
den Ausdruck Schwadroniren, auf die Politik oder 
die Depeſchen der heutigen Regierung angewandt, 
verwahrte ſich der Miniſter mit Entſchiedenheit und 
erinnerte das Haus, daß es dem Cabinet gelungen 
ſei, England vor Verwickelungen und Europa vor 
einem allgemeinen Brande zu bewahren. Er ſchloß, 
indem er die Worte eines bedeutenden amerikaniſchen 
Offiziers anführte, der ihm in den letzten Tagen erfl 
gejagt habe, wie bedeutend der Eindruck der gewal⸗ 
tigen Ueberlegenheit von Englands Flotte über die 
Seeſtreitkräfte aller übrigen Staaten auf ihn ge 
weſen ſei. 


belaſſen worden. Böck hofft nun, daß bei den 
Grenzregulirungs⸗Verhandlungen, bei denen ja ohne 
kin noch ein ganzer Grenzug im Ober- Elſaß bis 
zur Schweizer Grenze bei Dattenried erſt feſtgeſtellt 
werden muß, das Verſäumte nachgeholt wird, daß 
man ſich der vergeſſenen deutſchen Ortſchaften er⸗ 
innert und auch dieſe in die Begrenzung des beut- 
ſchen Reiches aufnimmt. 

— Officids wird mitgetheilt: Am 2. Mai, als 
dem Jahrestage der Schlacht bei Gr. Görſchen, wird 
der Einzug der ſiegreichen Truppen in Berlin ſtatt⸗ 

nden. 
5 — Die Berliner haben ihre beſondere Kriegs⸗ 
errungenſchaft: Nach einer heute hier eingetroffenen 
Ordre des Kaiſers iſt dem Magiſtrat unſerer Reſi 
denzſtadt aufgegeben worden, die Gerichtslaube 
zu beſeitigen. ˖ 

— In einem der gegen Dr. Strousberg hier 
anhängig gemachten Prozeſſe wegen Zahlung der am 
1. Januar 1871 fällig geweſenen Zinſen der ru 
mäniſchen Eiſenbahn⸗Obligationen iſt, wie 
die Ger.⸗Ztg. meldet, bereiis ein gerichtliches Urtheil 
in erſter Inſtanz erfolgt. Durch daſſelbe wurde der 
Kläger abgewieſen, da er die perſönliche Ver⸗ 
pflichtung des Verklagten zur Zahlung dieſer Zinſen 
nicht ae habe. 5 

— Pr. Strousberg liquidirt weiter: „Das 
Haus“, ſonntägliches Beiblatt der „Poſt“, wird 
vom 1. April ab nicht mehr erſcheinen. 

— Zu den ſchleſiſchen Wahlen noch die kleine 
Bemerkung, daß der in Pleß gewählte geiſtliche 
Rath Mäller auch noch in andern Bezirken candi⸗ 
dirte und z. B. in Reichenbach es auf faſt 2500 
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ſpeiſt, bis am 7. d. von dem Unter⸗ 
ſtützungs⸗Comits zu Danzig eine Sendung von 
300 Portionen, beſtehend in Brod, Mehl, Speck, Kaffee, 
Cichorlen und Salz, an Ort und Stelle eintraf und zur 
Vertheilun an die vorzugsweise Nothleidenden gelangte. 
Weitere Hilfe iſt dringend nothwendig, da dieſe Spenden 
nur für wenige Tage ausreichen. — Augenbliclich läßt 
ſich die ganze Tragweite des über die . Nehrunger 


den Kloſter⸗Verſammlungen als Kapellmeiſter be⸗ 
kannte „graue Herr mit dem Regenſchirm“, 
Herr Schloſſermeiſter Strobel zu Berlin, es in Guh⸗ 
rau auf über 2000 Stimmen brachte. 

— Am 7. März hat die Uebergabe der 
Feſtung Bitſch ſtattgefunden. Die Garniſon zog 
unter klingendem Spiel mit allen Hand waffen ab. 
Nur das zur Feſtung gehörende Material bleibt zu⸗ 
rück. Das Cernirungscorps hat in Parabeftellung 
die tapferen Vertheidiger des Platzes vorüberziehen 
laſſen. Das Verhältniß zwiſchen den beiderſeitigen 
Truppen ift das freundſchaftlichſte von der Welt. 

Stettin, 9. März. Die baldige Zurückſen⸗ 
dung der franzöſiſchen Truppen auf dem See⸗ 
wege hat darin ein Hinderniß gefunden, daß es an 
nden Schiffen zu dieſem Zwecke fehlt; auch über 

amburg iſt die Zurückführung von Gefangenen nach 

avre auf dem Seewege in Ausſicht genommen und 
erfolgte deshalb auch nach England eine Anfrage an 
dortige Rheder, zu welchem Preiſe pro Kopf dieſel⸗ 
ben noch Havre die Gefangenen transportiren wollten. 

Poſen, 9. März. Probſt ib Bilinski 
aus Skalmierzyce, der muthig gegen die Machinatio⸗ 
nen der Ultramontanen aufgetreten, iſt nach Gneſen 
vor den Offizial Dorſzewski geladen, um ſich dort 
ſeines Verhaltens wegen zu rechtfertigen. (Oſtd. 3) 

Kiel, 9. März. Die von dem Schiff „Auguſta“ 
vor der Gironde genommene Brigg „St. Marc“, 
Unterlieutenant zur See Reimann, iſt in der vorigen 
Woche wegen Mangels an Proviant und Waſſer in 
einem nördlich von Bergen belegenen Hafen der nor⸗ 
wegiſchen Küſte eingelaufen, und an der Fortſetzung 
der Fahrt durch Südſturm bisher verhindert worden. 

Elberfeld, 8. März. Hier ſtehen der nat. lib. 
Legations⸗Sekr. v. Kuſſerow und Dr. Schweitzer 
auf der engeren Wahl. Nun beſteht hier noch eine 
achriſtlich⸗ſocialiſtiſche“ Partei mit einem be⸗ 
fondern Comité. Dieſelbe hat geſtern beſchloſſen, in 
Erwägung der antichriſtlichen Grundſätze und Be⸗ 
ſtrebungen der Socialdemokraten im Allgemeinen und 
des Hrn. Schweitzer insbeſondere für v. Kuſſerow zu 
ſtimmen. 


zu rufen. 

* Die Generaldirection der Telegraphie wer be⸗ 
kannt, daß fortan die telegraphiſchen Depeſchen 
wieder in allen vor Beginn des Krieges zugelaſſenen 
Die in Folge des Keleges Liber hantehabte Bee 

e in Folge de rieges bisher ſtattgehabte eſchrän⸗ 
wegung.) Victor Hugo erklärt inmitten größten tung des kebegraphle en Verkehrs nach und von 
Lärmens ſein Mandat niederzulegen; ein Mitglied Frankreich bleibt vorläufig und bis auf Weiteres noch 
der Rechten verlangt, daß, bevor über die Giltigkeit m um Beſten ber Berwunbeten fand ge 3 
Au Garibalbis entjcieben et desen weste Locle eing, muflaiidstpentratide Sairse Im 
das Unglück Frankreichs herbeigeführt hätten. (Er- 
neute leidenſchaftliche Bewegung.) Der Präſident 
ſtellt die Anfrage an Victor Hugo, ob er ſeine De⸗ 
miffton aufrecht erhalte. Victor Hugo erklärt, auf 
derſelben zu beharren und verläßt ohne Weiteres 
den Saal, indem er Worte ausruft, welche bei der 
herrſchenden Unruhe unverſtändlich bleiben. Hierauf 
beſteigt ein Deputirter die Tribüne und erinnert an ungetheilten Beifall 
das Verſprechen Ducrot's, Paris nur tobt oder ſteg⸗ „ Die hief s 6 ſial⸗Abiturtenten d 
reich wieder zu betreten, trotzdem habe er den von hben bei ihrem Abſcht Deich a Beſt ke 3 en 
ihm Befehligten die Sorge überlaſſen, ihn zu ber- (iden den Betrag be 2. eee Vie 2 
theidigen. Von Garibaldi ſprechend erinnert Redner en Jeton elde ftan zur weiteren 8 
an die Depeſche Gambetta's, in welcher dieſer Ga,] dung abgeführt. 
ribaldi den Vorwurf der Unthätigkeit machte; es ſei „In der geſtrigen General⸗Verſammlung des 
nöthig zu wiſſen, ob Garibaldi gekommen ſei, für[Gewerde vereins wurde die Wahl des Vorstandes pro 
Frankreich zu kämpfen oder nicht vielmehr für die 1871/72 vorgenommen. Gewählt wurden die Herren 
allgemeine Republik. General Leflo bezeugt die Tap⸗ L. Biber Vorſizender .J. Hybbeneth Stellvertreter 
ferkeit Ducrot’s. Langlois richtet im Jutereſſe des] deſſelben, C. Grimm Schriftführer, A. Prina Schap 
Vaterlandes einen energiſchen Appell zur Einigkeit an meiſter, Dr. Möller Bibliothekar, A. Scheinert Ord⸗ 
die verſchiedenen Parteien und wirft den Deputirten Zi der Vorträge, Futſchbach Ordner des Bocalß, 


5 Zimmermeiſter Prutz Ordner des Unterrichts, zu Bei⸗ 
das Uebermaß politischer Leivenſchaft vor. Er ſpricht 15 die an 85 Helm, E. Schmidt, Rene 
ſich dafür aus, die Wahl Garibaldi's als giltig an⸗][Lohrenz, Elsner, Skibbe, J. L. Engel, H. Prina, 
zuerkennen. Die Frage der Giltigkeit der Wahl] R. Schäpe. . 
Garibaldi's wird ſchließlich dem Büreau zu neuer“ Hr. Treichel ſchreibt uns in einer Zuſchrift, daß 
licher Berathung überwieſen und wird biefelbe hier- | in dem Referate über die Verſammlung im ibn 
auf zur endlichen Beſchlußfaſſung vor die Verſamm⸗ hauſe „die mit geſperrten Lettern A Aeußeru 
lung gelangen. (W. T.) fin Betreff des Dr. Schweizer vo Händig irrthümli 
Marſeille, 7, März. Heute fand hier eine aufgefaßt reſp. wiedergegeben“ worden ſei. Hr. Treichel 
Kundgebung der Arbeiter in den Docks ſtatt. 


babe „nur darauf hingewieſen, daß es abſichtliche Uns 
Die Arbeiter verlangten eine Verminderung der Ar⸗ wahrheit ſei, wenn man der Wahlagitation der hieſigen 
beitsſtunden und eine Erhöhung des Lohnes. Der 


ee ger N Ra Grund, 1 ihnen 
Präfect verſprach, die Angelegenheit zu unterſuchen es ſchaft gegen die Befihenben unte schee ler habe 
und bat die Arbeiter, ſich zu entfernen, worauf ſich 


odann geſagt, „daß gerade Danzigs Arbeiter keine 
ſich] Klaſſenherrſchaft und Intereſſen und ſomit von 

dieſelben zerſtreuten. Die Ordnung wurde nicht 

geſtört. 5 (W. T. 


terbringung von Eintrittskarten war durch Fräulein 
a Kramp in Privatkreiſen veranlaßt Ein 2 
einer verhältnißmäßig großen 11 8 erfreute. Das 
Programm enthielt pier muſikaliſche Vorträge, ſämmtlich 
von Dilettanten, Hrn. Laade ausgenommen, ausge⸗ 
führt, eine komiſche Operette: „Das Teſtament“, einen 
Prolog und ein lebendes Bild, letzteres von Herrn 
L. Sy arrangirt. Alle vorgetragenen Sachen fänden 


Frankreich. 

Paris, 7. März. „Temps“ berichtet Näheres 
über die Verſammlung der Maires von Paris. 
In der Verſammlung wurde allgemein die Anſicht 
geäußert, daß die Nationalgarden, welche ihre Kano⸗ 
nen bisher noch zurückbehalten hätten, dieſelben bald⸗ 
möglichſt abliefern ſollten. Die Comités, wenn fie 
auch noch fo viel von ſich ſprechen machen, würden 
doch dem Auftreten der Behörden kein Hinderniß in 
den Weg legen. Die Bevölkerung fühle, daß die 
gegenwärtige unglückliche Lage nur durch Eintracht 
und Achtung vor dem Geſetze gebeſſert werden könne. 
Picard beftätigte, daß es die Abſicht der Regierung 
ſei, nach Maßgabe der Wiederaufnahme der Arbeit 
die den Nationalgarden gezahlten Unterſtützungen 
eingehen zu laſſen. Der Miniſter betonte aufs Neue, 
daß die Regierung eine wahrhaft republikaniſche ſei; 
er wies ſed och entſchieden darauf hin, daß die Re: 
publik die Ideen der öffentlichen Ordnung zur Aus ⸗ 
führung bringen müſſe, ohne welche keine Regierung 
möglich fei. — Alle Blätter tadeln die am Mont - 
martre ſtattgefundenen Demonftrationen, welche nun 
lange genug gedauert hätten. Sie ſprechen die 
Hoffnung aus, die gegenwärtige Aufregung werde 
aufhören, ohne daß eine gewaltſame Unterdrückung 
derſelben nöthig fein werde. — Der Poſt⸗ und 
Eiſenbahndienſt iſt in dem Umfange, wie er vor 
der Belagerung beſtanden hatte, wieder hergeſtellt. 
Die Verabſchiedung der Mobilgarde des Seine ⸗De⸗ 
partements iſt heute erfolgt. — Favre und Simon 
behalten vorläufig ihre Portefeuilles, Ferry hat feine 
Entlaſſung gegeben. Die Bank von Frankreich wird 
morgen die Veröffentlichung ihrer Wochenausweiſe 
wieder aufnehmen. Rochefort klagt in ſeinem Or⸗ 
gan „Mot d'Ordre“ die Regierung an, daß ſie die 
Nationalgarde unter dem Vorwande der Reorgani⸗ 
firung derſelben entwaffne. General Aurelles de 
Paladine bereitet die Entlaſſung der vorhandenen 
Bataillone der Nationalgarde vor, indem er die Zu⸗ 
rückgabe der Waffen in kürzeſter Friſt bei harten 
Strafen anbefiehlt. W. T.) 

Paris, 8. März. Gerüchtweiſe verlautet, Pa⸗ 
litao habe Thiers feine Dienſte angeboten, dieſes 
Anerbieten ſei aber abgewieſen worden. — Das 
Journal „Soir“ ſchlägt vor, Frankreich möge Be⸗ 
treffs der während des Krieges fällig gewordenen 
Wechſel und ſonſtiger Zahlungen ſich das Verfahren 
Nordamerikas nach dem Seeceſſionskriege zum Beispiel 
nehmen; damals habe ein vom Congreß votirtes 
Geſetz die Zahlung aller nothleidenden Forderungen 


einer Klaſſe, deren Anblick mein ge oft mit tief⸗ 


ſtem Mitgefühl und ſchmerzlicher Wehmuth erfüllte. 
Ich meine die Suchenden. Kreuz und quer durch⸗ 
ziehen Frankreich in Chaiſen und auf Bauernwagen, 
zu Fuß und auf der Eiſenbahn, troſtloſe Männer 
und Frauen, welche einen Angehörigen, Sohn oder 
Verwandten ſuchen. Faſt in jedem Wirthshauſe 
ſpricht eine dieſer gebeugten Geſtalten ein, um aus⸗ 
zuruhen und gleichzeitig zu erforſchen, immer auf der 
düſteren Suche; faſt in jedem Eiſenbahnzuge ſteht 
man dieſe verhürmten Geſtalten mit dem ſuchenden 
traurigen Blick. Sie fragen ſich von Etappe zu 
Etappe, von Lazareth zu Lazareth; ſie ſcheuen keine 
Abweiſung, keine Strapazen, keine Entbehrung; ſie 
müſſen ihn finden, den Stolz eines Vaters, die Freude 
einer Mutter, er muß gefunden werden todt oder 
lebendig: das ſteht auf dem von Schmerz und quä⸗ 
lender Ungewißheit im Ausdruck hart gewordenen Ge- 
ſichte. Mancher kehrt in ſtumpfer Reſignation ergebniß⸗ 
los zurück; manch anderer findet den Gegenſtand ſeiner 
Sorge, und fo nahe brachte dieſer furchtbare Krieg 
die Gegenſätze, daß ich im gleichen Eiſenbahncoups 
eine Mutter ſah, welche ihren endlich gefundenen 
Sohn, der blaß, angegriffen und erſchöpft von Stra⸗ 
pazen und Wunden in einer Wagenecke ſchlummerte, 
mit glückſtraßlenden Augen bewachte, während Seite 
an Seite mit ihr eine andere Mutter ſaß, welche, 
ohne zu finden, in dumpfem, ungeheurem Schmerze 
von den Schlachtfeldern um Metz zurückkehrte. Und 
als ich eines Tags zu Lauterburg das Landauer Thor 
in der Richtung nach Deutſchland poffirte, überholte 
ich ein trauriges Fuhrwerk. Auf dem Verbindunge⸗ 
ſtück zwiſchen Deichſel und Wagen faß der elſäſſiſche 
Fuhrmann und rauchte gleichgiltig ſeine lurze Holz⸗ 
feife; auf einem über die Leitern des Wagens ge⸗ 
egten Brette hatte ein in Schmerz verſunkenes Paar 
Platz genommen, während im Wagen ſelbſt, auf 
Stroh gebettet, ein roh gezimmerter, ſchlechtgehobelter, 
unverhüllter Sarg lag, mit den irdiſchen Ueberreſten 
eines der Helden von Wörth Der unter dem Thore 
ſchildernde württembergiſche Poſten zog unwillkürlich, 
einem inſtinctiven Gefühle der Achtung und des Mit ; 
gefühls folgend, das Gewehr an. 


e l 
und dieſelben jederzeit zu R 
Spanien, were a de n Ye 
id, 8. Ma ; 8 urch einige Führer der biel eralen Par⸗ 
laben in der Pidung der Wahlhureang bie Minife lade e feli J uc Tacben Dan merk 
1 Ar g f % e rei N „ 
riellen in Madrid die Mafjorität erhalten. Nach vor⸗ br. v. Schweiger mit feinen Schaaren hier eingerüdt 
läufiger Schätzung dürfte das Geſammtreſultat, mit] wäre und dieſen Herren einmal den Standpunkt klar 
8 0 115 1 „ 250 Miniſterielle Et gemacht hätte, Spelz Hd er 3 — Hr. 
n en. „. i n „ : a i 2 
b 3 d g mi is l Ber, an un ebene g über ie — 
gerechte, er Steuern und an den ge⸗ 
. e e eee an Ba re nee 
: me AB m von den Aermeren verdient werde, 
Bill an, welche die Verſchmelzung aller zwiſchen ven ungleich höher beſteuert werden könne“, Die jetzt beliebte 
Vereinigten Staaten und dem Auslande gelegten Verbindung des qu. Satzes mit der Zeitung war in der 
Kabel, deren Tarif 5 Dollars Gold der 10 Worte Rede nicht 7 auch im „Dampfboot“ iſt nicht, 
überſteigt, verbietet. Darauf wurde der Kongreß — wie Herr Treichel meint, dieſe Verbindun berauszufin⸗ 
der einundvierzigſte — aufgelöſt und der zweiund ⸗ den, wie eine Vergleichung der betr. Stellen in beiden 
vierzigſte trat um Mittag zuſammen. Da Reprä⸗ 88 1 biss am 9 Mär ] 5 ö 
tantenhaus, welches . Blaine zum Herihtsverhandiu . 
ee Ilevermäßlte, umfaßt 181 Republikaner ge ac w ne Di e = la Im 
— e u and, 
CVVT 
5 eckt, ermitte 2 e ettaſſe im 
am Mittwoch auf unbeſtimmte A zu ver⸗ gen an erbrochen und das darin befindlich geweſene 
tagen. — Eine vom Comité für auswärtige Anger Geld, ca. 60 % geſtohlen war. Nach weiteren Nach, 
legenheiten eingebrachte Bill, dem Engländer J. Syd⸗ forſchungen wurde in dem Holzkeller der Kellner Eduard 
ney, der glaubhaft nadgem len 1115 55 Dlenſt · 1 0e Bene ee I eh en 
agb aus inen ihm gehörigen Tauſend⸗ Hotel a atte, verſteckt vorgefunden 
Bel en warf, Erſatz durch 11 5 und feſtgebalten; auch das geſtohlene Geld fand man 
rde al in einer Ecke des Kellers unter Holz verſteckt. H. 
Prberde 5 Kiel ed 5 has bevenklichen | unter 18 Jahre alt, wegen Diebſtabls aber bereits eins 
räcedenzfa aſſen eſen. al beſtraft; der Gerichtshof verurtheilte i 15 
Haan 1%, Min e ee 
. . r von hier wurde von der Anklage, den Ge‘ 
N Pr d de e tichtsgetuar Berent zu Carthaus wider 1 Wiſſen 
a a 
Offizieller Meldung zufolge fol die 1. Fe⸗ 


der Verübung einer ſtrafbaren Handlung beſchuldigt zu 
haben, „ : 


Saale der Loge „Eugenia“ ftatt, welche ſich — die Un⸗ 


— Die Zahl der königlichen Domainen in ber 
Broviny Preußen wird von der landw. Zeitung an- 
Feier auf 102 mit 252,187 Morgen, davon im Reg.⸗ 

= ük Königsberg 25 Domainen mit 62,137 M., Gum⸗ 
nen 39 mit 113,867 M., Danzig 8 mit 14,518 M., 
8 rienwerder 30 mit 61,665 M.; im ganzen preußiſchen 
tagte, mit Einſchluß der 1866 dem Staate einverleib⸗ 
andestheile, 826 Domainen mit einem Areal von 
halb Millionen Morgen und einem jährlichen Pacht⸗ 

{ ge von mehr als 3 Millionen Thalern. Die Durch⸗ 
borüs⸗Criräge der Pachten ſind im Neg.⸗Bez. Königs⸗ 
1 g 1.5 Thlr. pro Morgen, Danzig 2,3, Gumbinnen 
, im Reg.Bez. Marienwerder 1,4 Thlr. pro Morgen. 


Aegidi zu Bonn, und die Pflicht eines jeden Bürgers 
ift es, bis heute Abend 6 Uhr in feinem Wahllokale zu 
eiſcheinen und den Freiherrn von Loe zu wählen.“ 

— Wie die „Alta California“ mittheilt, hat eine 
Dame in San Francisco die Ex⸗Kaiſerin Eugenie 
ee Vorle ſungen in den Vereinigten Staaten 
zu halten. 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

Berlin, 10. März. Angelommen 4 Uhr — Min. Nachm. 

8. v. 9. v. 9. 

Weizen März 7768 78, |Preub-5p6t. Ant 101% 101% 

April⸗Mai 78 | 788] Preuß. Pr.-Anl. 118 118%/8 
37 2pCt. Pfdbr. 76 76 

ApCt. wpr. do. 82/8 82/8 


nemünde, leer. — King, Lillie (SD.), Middlesbro, 


chienen. 
Nichts in Sicht. | 
Thorn, 9 März 1871. — Waſſerſtand: 14 Fuß. | 
Wind: W. — Wetter: freundlich. 


Gerſte, Heine 101—104/6/9% von 42—44/ 45 00 


Erbſen, feuchte, ordinäre, 39/41 %, trockene nach Qual. 
45/46 R, gute Kochwaare von 48 — 50 Nr 20007. 
dr 2000.7 


Die delikate Heilnahrung Revalescière du 
Barry beſeitigt alle Krankheiten, die der Medizin 
widerſtehen, nämlich Magen⸗, Nerven⸗, Bruſt⸗, 
Lungen, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem⸗, 
Blafen⸗ und Nierenleiven, Tuberkuloſe, Diar⸗ 
rhöen, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 
lichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blut⸗ 


® — — Sg. f 1 
Czerwinsk⸗Marienwerder bo. Mat np 534% 53 / 4¼5Ct. do. do. 8928 842/8 + | auffteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen 
LE regelmäßige nern 1 Ayril-Mai| 53% 54/8 3 EUR Er Be RR 1 jelbft in der Schwangerſchaft, Diabetes, Melan⸗ 
ung in Gang] umänier 26/8 8 2 . H \ ust 7 1 
gebracht werden. 8 ang a 14 | 14 Jameitonee ... 97 974%] Termine 126% bunt April⸗Mai 77, 77% 4 bezahlt, cholie, Abmage ung, Rheumatismus, Ant Do 
Elbing, 10. März. Für den Wahlkreis Elbing: | Nübök 200%| 29 | 29 Oeſter. Bantnoten| 81% 817/s| Mai⸗Juni 785 Br. Regulirungspreis 12624, bunt ſucht. — 72,000 Geneſungen, die aller Medizin 
rienburg findet zwiſchen den Herren v. Brauchitſch Spir.befeitig. Ruf. Banknoten | 81 81 1754 . widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit 
und v. Sordenbed am Donnerſta g den 16. März die] März⸗April 17 16 17 15 do. 154 br- Ant. 119 | 118% Roggen loco feſt, 119. 51 , 1208. 514 „, des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, 
en gere Wahl ſtatt. April⸗Mai 17 20 17 211 Staltener ... 53% 54 122. 5% , 1244. 534 n der Tonne bei einem] der Marquiſe de Brehan — Nah haft als Fieiſch 
Erba Dt. Eylau, 7. März. Heute wurden bier dle Nord. Schebanm, 100,8 100 3, Tut ant de 1665] 414 41% Umſat von 90 Tonnen bezahlt. Termine in guter erſpart die Revalescie n IC 
darbeiten zu der 7 ven Snßerburger Bahnſtrecke] Nord. Bundesan. 1002s 1002/8] Wech elceurs Lon.“ — |6,23%/8 Kaufluſt, 1227. April⸗Mai 53 %, 1227. Mal- Juni erſpar die Revalescière bei Erwachſenen und 


Kindern 50 Mal ihren Preis im Mediziniren. 
Caſtle Nous. Alexandria, Eg uten, 10. März 1869, 
ie delikate Revalesciere Du Barry hat mich 
von einer chronischen Leibesverſtopfung der hartnädiayen 
Art, worunter ich neun Jahre lang aufs Schrecklichſte 
gelitten und die aller ärztlichen Behandlung widerſtan⸗ 
den, lee geheilt, und ich ſende Ihnen hiemit mei⸗ 
nen tiefgefühlten Dank ols Entdecker dieſer köſtlichen 
Gabe der Natur. Mögen diegenigen, die da leiden, ſich 
freuen: was alle Medizin nicht vermag, leiſtet Du Ba.» 
ty's Revalesciere, deren Gewicht, wenn in Gold gezahlt, 

nicht A theuer fein würde. 

it aller Hochachiung C. Spada ro. 
Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
en mit Gebrauchs⸗Anweiſung von 3 Pfd. 18 955, 
1 N. 1 fd 9 4 or „ 5 Pfd. 4% 
20 Gr, 12 Pfd. 9 * 15 ., 24 Pfd. 18 % verkauft. 
— Reralescièere Chocolatée in uns und Tabletten 
für 12 Taſſen 18 55 24 Taſſen 1 5 , 48 
Taſſen 1 % 7 . — Zu ag urch Barry 
du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr.; 
Depots in Danzig bei Alb. Neumann ; in Königs⸗ 
berg i. Pr. bei A. Kraatz, Bazar zur Roſe: in 


Fondsbörſe: Schluß feſt. Br 
Frankfurt a. M., 9. März. Effecten:Societät, 
Amerikaner 968, Ereditactien 245, Staatsbahn 3684, 
Lombarden 165. Matt. 5 
Wien, 9. März. (Schlußcourſe.) Papierrente 58, 40, 
Silberrente 68, 10, 1854er Looſe 89,00, Bankactien 725, 50, 
Nordbahn 211,25, Creditactien 258,30, St.⸗Eiſenb.⸗ 
Actien⸗Cert. 388, 00, Galizier 249,00, Czernowitzer 189,00, 
ardubitzer 173,75, Nordweſtbahn 200, 50, London 124,20, 
amburg 91,50, Frankfurt 103, 70, Amſterdam 104, 10, | #r 
Böhmiſche Weſtbahn 249,25, Creditlooſe 164, 40, 1860er 
Looſe 95, 70, Lombard. Eiſenbahn 175, 50, 1864er Looſe Roggen 
122,40, Anglo-Xuftrian-Bant 224, 20, Napoleonsd’or 
9,894, Ducaten 5, 85, Silbercoupons 122, 10. Matter. 


Nag, den 8 patenſt 


525 K bezahlt, 53 % Brief, e e 5 
eingelad i ex 
8 en waren. Nicht nur das ſchöne 3 


. 
bezahlt. e 12275. 523 . erſte 
loco feſt, leine 10324. 43 . 77 Tonne bezahlt. — 
Erbſen loco feſt, feuchte 42 %, Mittelqualität 465 % 
der Tonne bezahlt. — Widen loco 473 . Yr Tonne. 
— Kleeſaat rothe nach Qualität 30, 35, 38 Y Der 
200 2. — Spiritus 153 . bezahlt. 


ännern beſtehend, herausgelockt. In langem Zuge 
ale . die Mannſchaften — erſten Schacht aufgeſtellt. 
— err Baumeiſter v. Francheville das Wort ergriff 
— indem er ſeine Freude ausdrückte über den Beginn 
ern nad, der ihm geſtatte die Arbeiten zu beginnen, 


Ende der Welt gelegen, und nur für die ku r 
zeit durch den Canal für den Gee . ee 
€ 


auf ſprach Herr Baumeiſter v. Franchevſlle den Bürgern | 115 Gd., der Juni⸗Juli 117 Br., 116 Gd. — Hafer e bez. 
ſeinen Dank für ihr freundliches Entgegenkommen aus. Mas 30 0, a Rüböl behauptet, loco 31, Fer 0094865 be, — Buchweizen Yr 708. ſehr 9 

und He Mär 213, Ye Mal⸗Junt 214, der Jull⸗ August! und gefragt, loca 46-4 Leinſaat 
21%. — Kaffee ruhig, Umſatz 3000 Sack. — Petroleum 
il, Standard white oeh 131 Br, 135 Gd. Yr 
März 134 Gd., 7 April 134 Gd., Jer Auguſt⸗Decem⸗ 
Seife des Bauinſpectors und unter dem Geſange „Heil| ber 143 Gd. — Schönes Weiter. 


Die vorjährigen Geſchäftsergebniſſe der Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig ſind, wie mitgetheilt 
wird, in jeder Beziehung als günſtig zu bezeichnen. Der 
Zugang an neuen Verſicherungen war in der erſten 
Hälfte des Jahres überaus reichlich und erheblich ſtär⸗ 
ker als in irgend einem der früheren Jahre; mit dem 
Eintritt des Krieges trat zwar eine erhebliche Vermin⸗ 
derung der eingehenden Anträge ein, jedoch nahm das 
Geſchäft unausgeſetzt einen regelmäßigen, unter den ob⸗ 
„waltenden Umſtänden befriedigenden Fortgang. Die 
Zahl der Anmeldungen betrug 3085 zur Verſicherung 
Stetit von 8 a on 75 ee Er 
ettin, 9. März. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen ſchließt] von 2,681, halern Annahme gefunden haben. Der 
iefter, er 200082. loc e 65 — 005 5 Abgang bei Lebzeiten hat ſich mit Rückſicht auf die ob⸗ 
beſſerer 67—72 , feiner 74—79 , Yr März 781 waltenden Umſtände, welche die Erwerbsverhältniſſe 
n nom., Frühjabr 78%, 79, 79% N bez., Mal⸗Jun 794, ſchwer beeinträchtigten und dadurch vielfach zur Auf⸗ 

& bez., der dhl 80, 80} %: bez. und Br., 80 „ aabe der Verſicherungen nöͤthigte, in mäßigen Gren⸗ 
bi — Roggen ſchließt feſter, Yr 200087. loco 49—53 | zen gehalten. Auch die Zahl der Todesfälle und die 
R, feiner 54— 55 , Yır März 533 nom., . Summe der dadurch zur Auszahlung gelangten Capita⸗ 
jahr 54, 54 % bez., Mal⸗Juni 543, $ A: bez., Juni⸗ lien haben ſich, zum Theil in Folge der Einwirkung der 
Juli 554, & K bez. — Gerſte unverändert, Jer 200084. | Zeitverhältniſſe, vermehrt, ſind aber doch nach vorläuft- 
ger Schätzung erheblich geringer geweſen, als die Be⸗ 
gr auf Grund der Sterblichkeitstafeln erwarten 
ließen. Die Geſellſchaft hat hiernach wiederum einen rei⸗ 


Lombarden 14%. Mexikaner 143. 5% Ruſſen de 1822 
83. 5% Ruoſſen de 1862 853. Silber 608. . Tür: 
kiſche Anleihe de 1805 42. 6% Vereinigte Staaten 
5er 1882 92. Norddeutsche Schatzſcheine 1017, do. neue 
; 3 8. März. Die neue ruſſiſche fundirte 5% 
n 0 ’ “ 0 2 
— im Betrage von 12,000,000 Ih Sterl. wird 
von Donneritag den 9. d. bis Dienſtag den 14. d. zur 
Subfeription aufgelegt, die bei Vollzeichnung jedoch ſchon 
früher en werden kann. Zeichnungen nehmen nur 
die v. Rothſchild'ſchen Häuſer in London und Frankfurt 
a. M., S. Lambert in Brüſſel, ſowie S. Bleichröder in 
Berlin entgegen. Emiſſionscours 813, wovon bei 
Subſcription 5%, bei Repartition 15%, am 25. Apr 


—e— Gilgenburg, 8. März. Im Wahllreiſe 
Dfterode-Reidenburg hat der 5 Landl 
at v. Stein auf Grasnitz 5085, der liberale Candi⸗ 

t Negenborn auf Schloß Gilgenburg 4267 Stim⸗ 

men erhalten, während ſich 126 Stimmen zerſplitterten. 
Die Betheiligung der conſervativen Partei war um ca. 
200 Stimmen geringer, als die bei der vorigen, wäh⸗ 
tend die liberale Partei faſt noch einmal fo viel Stim, 
men bei dieſer Wahl in die Urne legte. Wäre die Barı 
tei noch ein wenig thätiger geweſen, fo hätte der Sieg 
k u ale . 3 3 e Bede batte a 
a e Majorität, aber die Betheiligun 
war eine geringere als im reife Oſterode. ei 1871 15%, 3. Juni d. J. 15%, 25. Juli d. J. 15%, 
Graudenz 10. März. Das 45. Infanterie-Regi 8. October d. J. 165%, zuſammen 813% zu entrichten. 
ment bat einer neueren Privatnachricht zufolge den Rück Erſte Biebung al pari findet am 1. März 1873 ftatt. 
dane aus Frankreich am 4. März angetreten es wird Liverpool, 9. März. (Schlußbericht.) [Baum⸗ 

20 Tagen Metz erreichen und da udenz wolle.] 14,000 Ballen Umjag, davon für Spekulation Br., 40 f A: Gd. — Erbſen ſtille, 7er loco 1 
Per Bahn zurückkehren. Zur e neu erworbe; | und — Middlin leans 7, Fu 46—48 , Koch⸗ 50—52 % — Winterrübſen nen Zuwachs von 1250 Perſonen und von 
nen Landestheile ſoll es nicht verwendet werden. (G.) 7er 200082. 2 tember⸗Oet. 1133, 3, 4 % bez., 114 1,541,000 Thien, Verſicherungs⸗Capital er: 
ahn 5. RA i ere 

. dlich dem über el und Br., September⸗Oetbr. 263 % Br., —Thlrn, geſtiegen; die Einnahmen 1555 ſich um 63,000 

volle Woche tet Ei — 77 de n D na 01 er ehe. Thlr. vermehrk und 654,500 Thlr. für Prämien, 145,500 
Anden 61 ri r durch den Eisgang be⸗ ür Zinſen, zuſammen alſo 800,000 Thlr. betragen. Die 
= rkten Calamität vergangen, ift ſeitens des Magiſtrats usgaben beliefen ſich insgeſammt auf 510,000 Thlr. 
ne Vorlage über die Herſtellung eines Weichſel⸗ fo daß der geſellſchaftliche Vermögens - Beſtand eine 
rajects an die Stadtverordneten⸗Verſammlung ge⸗ Vermehrung um 200.000 Thaler erhalten hat und 
— Die Bau⸗ Deputation hatte bereits am 2. d. M. 95 auf 3,385,000 Thaler geitiegen iſt. Beim Ausbruch des 
—. Contract mit dem 8 und Dampf⸗ Krieges hat ſich die Geſellſchaft mit Rückſicht auf 
= 0 ner Behrendt aus Ne wegen ee die beſtehende allgeme ne Wehrpflicht und nach dem Bor: 
bt eichſel⸗Trajects für eigene be SERIE in gehen anderer Lebensverſicherungs⸗Anſtalten verpflichtet 
= das Fährgeld nach dem Tarif von ) verein: erachtet, die Giltigleit der Verſicherung auf den Fall 
— weder eitern der Verſammlung Farne dale des Todes infolge der Theilnahme an kriegeriſchen Er⸗ 
gelegt wurde. Der für beide Theile gleich vorthei der eigniſſen gegen eine angemeſſene Zuſabprämie auszu⸗ 
dehnen. 
afer loco %r 1000 Kilogr. 43—55 al. Von dieſer Vergünſtigung iſt bis Ende 1870 für 78 
9 494401 Ra - EN Verſicherungen im Betrage von 109,250 Thalern Ge⸗ 
brauch gemacht und dafür an Zuſatzprämie 5240 Thlr. 
bezahlt worden. Dieſer Einnahme ſteht eine Ausgabe 
von Thlrn für drei durch Verwundung herbeige⸗ 
führte Todesfälle entgegen. 

Die im Jahre 1869 von der Geſellſchaft ins Leben 
gerufene, die Gewährung von Cautionsdarlehen betref⸗ 
fende nr hat eine ausgedehnte Benutzung ge 
funden und ſich bis jetzt in jeder Hinſicht bewährt. Bei 
Nr. Erledigung der Darlehnsgeſuche hat ſich vielfach 
gezeigt, welche bdrüdenden Opfer von den Be⸗ 
„amten für Beſchaffung der erforderlichen Dienſt⸗ 

G., 7 Cautionen ſeither gebracht werden mußten und anderer⸗ 

ſeits hat ſich auch für die Anſtellungsbehörden die Nütz⸗ 

white) e 100 Kilogramm mit Faß loco 15 . B., lichkeit dieſer Einrichtung nicht minder beſtätigt. Es find 
er März 14 & bz. bis Ende des Jahres 1870 gegen Verpfändung von 
— — ä TDienſtcautionen 280,935 Thlr. ausgeliehen worden und 
darauf zur allmäligen Tilgung derſelben 7350 Thlr., fer⸗ 


0 
ling fair Dholl U ollerab 4%, 
Se 53, New fair Oomra 64 nom., g00d fair Oomra 85. 
Pernam 73, Smyrna 7, Egyptiſche 7%. Eher theurer. 


61 Pfd. 25, do. in Philadelphia 244, Havanna⸗ 
Zucker Nr. 12 9. — Ka für Getreide 7e Dampfer 
nach Liverpool (% Buſhel) 7. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 10. März. 
Weizen Y%r Tonne von 000% ruhig, 
i fein glafig und weiß 125-134 % ½ 77-83 Br. 
tt und die Ausbeutung des Publikums durch Privat-“ hoch bunt 126-130% „ 76-80 „ 
fährleute, worüber man mit Recht ungehalten war, end⸗ bellbunt ... 35.28% „ 75-77 „ | 6180 , 
lich ne Die ſtädtiſche Verwaltung hat es an der bunt . 125-1284 „ 70-75 „ bezahlt.) 
nothwendigen 5 Energie bei dieſer Calamität 5 126-133% „ 69-75 „ 
fehlen laſſen, deren Eintritt lange vor der voraus zu 
| ſehen war und daher die Mittel zur Minderung und 
| Abhilfe ihrer ſchlimmen Wirkungen auf Handel und 
Wandel rechtzeitig vorbereitet werden konnten. Die 
andelskammer hatte gleich nach Eintritt des Unglücks 
. die Miethe eines Dampfboots für die 
re und das Nachſuchen um leihweiſe Ueberlaſſun 
der Graudenzer reſp. Danziger Pontonbrücke beim 4 
Kriegsminiſterium beantragt, aber ihre Petita haben 
er nicht ſofort Beachtung gefunden. Den Antrag 
wegen der Pontonbrücke hat geſtern die Stadtverord⸗ 
neten -Verſammlung auch geite t, Die Beſchädigung der 


— — Weichſelbrücke durch den Eisgang iſt verhält: 


fo gering, daß ihre Reparatur, die ſofort be⸗ 
genen Tot, Innerhalb 6 Wochen beendet ſein und die 


Leber⸗ 254, 3 bezahlt. — Talg, 1 ma Petersb. gelb. 
4¹¹ & bez. 


afte Contract wurde genehmigt und iſt jjetzt die Aus⸗ 
ficht geficert, bah in möglicht kürzeſter Zeitfriſt ein 
er Weichſel⸗Traject bei Tag und Nacht ein⸗ 


. | 2 


* 7 n 
egulirungspreis für 126% bunt lieferbar 757 
auf Lieferung Yr April⸗Mai 126% bunt 773 bez. F. 
Roggen Yr Tonne von 2000. feſt, 
loco 119-1244. 51-534 Re. bez. 
Regulirungspreis für 122% lieferbar 524 . 
Auf Lieferung Ye April Mai 12244, 53 A bez, 
% Mai⸗Juni 12044. 523 0 bez., 53 % Br. 
Bun ” Tonne von 2000% feſt, loco kleine 10324. 
43 % bez. ö 
Erbſen Yr Tonne von 2000 % feſt, loco weiße Koch⸗ 
464 . be 


Wicken Sm von 2000 % loco 473 bez. 
4 5%“ 200% loco weiß 37 bez., roth 30 — 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


1 Be ez. Soo Tt lor 151 & b 25 ner zur e, der a nn T . 05 Eu 
ge über bi tt kann. ritus der r. loco ez. 8 2 Barometer. leiſtungsbeiträgen eingezahlt worden. Die Letzteren ha⸗ 
ren vir Die Kelteiten der Kaufmannſchaft. b, Kain a Wind und Wetter. ben einen Ueberiäub von 15 bis 20 Proc. ergeben, mel ö 
8 Vermiſchtes. — r ll a ad Kerben ai Sinerbeilsionbd surüdgetelt und 5 
erlin. Die i Danzig, den 10. März. 4 33971 | +76 |Weitl. mäßig, bell u. wolkig. ter den Darlebnsempfängern unverkünzt zurüct gewahr 1 
Nh bat ſich mit eser den. Rd 2 Weizenmarkt fe. Zu notiren: ordinär » rotbbunt, 10.8 335,67 28 SW., fark, bemöllt, 9 Twird, mithin zur Verminderung der von denſelben ein: i 
eirathet. bunt, 1925 roth, hell» und bochbunt 116— 120 —121— 12 335,42 | 39 do. do. do. F Beiträge dient. — Die Geſellſchaft hat ſich 1 
— Als Wahleurloſum wird aus Weſel mitge-“ 123—124/127/128,131 /. von 64/67 —68 -74—75/78 iernach am Schluſſe ihres vierten Decenniums nach als 10 
ne bort Are den ſtädtiſchen Ausrufer mittelſt] , ſehr fein glafig und weiß 79/80 R. Schiffsliſten. len Seiten ſehr befriedigender Verhältniſſe zu erfreuen, ei) 


welche auch fernerhin die Vertheilung günſtiger Divi⸗ 


2000. 
zeiti ; 20—125.# von 51/52 54/543 Neufahrwaſſer, 10. März. Wind S. 
lieh der unt gemacht wurde: Roggen etwas Wer, 120— von 51/52 — 54/543 fahrwaſſer, 1 


naelommen: Lowe, 


en Brand (SD.), Swi: |den mit Sicherbeit erwarten laſſen. IH 
Berli ndsbörse vom 9, Dividende pro 1869. Il. Dividende pro 1869. f erl. Stadt 5 bz Hamb. Pr. Anl. 663 431 6 | Wechſel-Cours v. 9. März. 0 
e eee e 3 en ede Van a 00 6 Je „do, 49 3 Far e ki |, aten hu l f h 
RE Nah Weben 1 5 1 0 , | 7a aHln do 2 Mon. 141: Di N) 
. 4 s 5 5 . \ Kite ..ue . 112 It 
Dividende pro 1869. f- Ludwigsh.⸗ a 055 4 168 PoſenProvinzialbk 6, 1314 105 et bz[b | do. neue 4 | 838 b eſterr. : 179 — ee Hamburg kurz 1 05 N 
r a 
ergiſch⸗ * . eſt.⸗ „St 5 3 3 s = . Ac. . id — 66} 1 
,, 
Bere deb I n 10 5 “on ale. Yabnın IE SH ia anni ee ds IR . 1 851 0 do. Pfdbr. Li 105. 92 15 do. do. 2. Mon. 6 | 814 bz } 
* * . 2 onds. 2 N 5 2 8 . 1 O8 R 
e , 
Min 2 urs t⸗Kiew 5 85 3 an . 99 . 2 um. enb.: | 4” do. 3 Mon. 6 88 65 1 
Magdeb.⸗Halberſtadt if 4 121 bz m Freiwill. Anl. 44 do. II. Serie 5 98 Ruff engl. An, 5 | 84 b j 0 
Falz 8 Staatsanl 1859 5, 1018 bz do. neue 4 | 814 b . 18625 83 et 84 b Warſchau 8 Tage |7 | 815 b3 il 
80 5 14 4 180 Bi 1 6 Bank- und Induſtrie⸗Papiere. do. eonfolibirte 4 | 944 53 de bo. (4 80 92 do. 0 5 1 = 0% Bremen 8 Tage 14.1108 B I 
Hier Smeigbahn 5 4 901 „ . Dividende pro ee 17 do. 5455 4 24 bz Pommer Rentenbr. 4 895 bi Ruff. Pr.⸗Anl. 18645 N bz Gold- und Papiergeld, il 
berſch Lie A u. G. 184 1381174 b Berlin. Kaſſen Verein 117% % 8 | do. 1857 59, gh Bofenihe = 4187 G „do. „de. 18665 1185 bi Fut 9 sf b. C. §. Bm 99% bi | 
3 10 1 157 et 3 u @ Berlin. Sande. 10 4 1305 © do. 1867 944 05 Hand e en 3 88 et 6 do 8. Anl. Stiegl. 5 21 @ dk ißt bi 6 Sehne . 9 p pz 
Ditpr. Südb. St.⸗Pr. — 5 64 b; Danzig. Priv. Bank 644 106 B do. 1856 | 4 > Ba Danz. Stadt⸗Anl. 5 98. . do 6. 0. 5 83 5 W 6 G0 Ben. Sg bz 
Rheiniſche 74 4 1187 bz Danzig. p. e 55/93 G do. 50/52 | 4 = den Ausländiſche Fonds. Rufſ.⸗Pol. Sch.⸗O. 4 70 5 | zus 6a 0 Fi A 
o. St⸗Prior. 74 4 111% bz Disc.⸗Comm. Ash 954 laat bz u G de. 1853 4 5 Ju B l 5 8 — Tit. Anl 1866 4. @ Na 111 5 ee 
Rein stahebahn 0 4 | 324 ba Goth. Grebitb.Rfobt. — 5 108 d Staate ch 3 1 TER b Bode oT 10 5 do. do. neue 6 257 b ld. F 454 ba Silb. 20 26 Da 
Stargardt⸗Poſen 44 40 93 G Pomm. Hypoth.⸗Briefe. — 5 95 dz Staats⸗Pr. Anl. | 35 1183 bz Braunſ. 20. L. — 167 Gld. 5 | 


VE 


Seas N 


Jordan & Timäus, Dresden, 


Zum 


Gedern Abend 8 Uhr wurde meine liebe 
Frau von einem geſunden Töchterchen 
glücklich entbunden. 
Kurſtein, den 9. März 1871. 
N. Möller. 


Hafenbau in Pillau. 


Die Lieferung von 
160 Laſt ſcholtiſcher Kohlen, 
2. ⸗Schmiedekohlen, 
ſoll im Wege der Submiſſion verdungen 
werden. Offerten werden franco bis 
Sonnabend, den 18. März er., 
10 Uhr Vormittags, ? 
in Den Bureau der Königl. Hafenbau⸗Ver⸗ 
rm a 3 Bebiaungen In dieſem und den nächſten vier Jahren werden über 
ausliegen. re Drei Millionen Thaler 
Die Unternehmer haben ihre Offerten vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherken vertheilt, was für das Jahr 
verſiegelt mit der Aufſchrift: „Offerte für 1871 eine Dividende von 34 Prozent, für das Jahr 1872 eine ſolche von 37 Pro⸗ 
Kohlen⸗Lieferung“ einzureichen. 


Nachgebote werden nicht angenommen at Durch i Einricht in der Prämienzahl ird der Zutritt 
. 2 ne neue Einrichtung in der Prämienzahlung wird der Zutri 
Pillau, den 8. März 1871. war: ri, a 8 8 * 


25 * 
— Bank weſentlich erleichtert. 
Königl. Hase g Jelßertten f 


ierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu 
machen, daß in dem Hauſe Milch e 32/33 
mehrere Localitäten auf's Eleganteſte zum Reſtaurant ein: 
gerichtet und dem Verkehr übergeben habe. ; 
- Beſonders empfehle den Herren: Billard: Spielern 
mein neues Marmor: Billard mit d. neu conftrnirten B 


Mantinell⸗Banden. 2 5 Engel, 


(1652) Milchkannengaſſe No. 32/33. 


Lebensverſicherungöbank f. D. in Gotha. 


Die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Jahre 1870 waren überaus günſtiger W 
Art. Es ſind derſelben wiederum 2373 neue Mitglieder mit einer Verſicherungs⸗ 
ſumme von 5,133,600 Thlr. beigetreten, wodurch nach 490 des mäßigen Abgangs 
ie Zahl der Verſicherten auf 36,400 Perf., 
die Verſicherungsſumme auf . 68, 100,000 a : 
2 der Bankfonds aufetwa. . . 17,000,000 Thlr. 
geſtiegen ift, 


5 Die Einnahme an Prämien und Zinſen betrug etwa 3,150,000 Thlr. Für 786 
Sterbefälle, einſchließlich der wenigen, durch die Kriegsverſicherung veranlaßten, 
waren 1,380,000 Thlr. zu vergüten, — ein Betrag, der weſentlich unter der rech 
in Mabie ſteht und den Verſicherten eine abermalige gute Dividende) 
in Ausſi ellt. 


— 


Das bier am „Holm“ Fer Schlupp 
D ſchlff Dorothea“ iſt billig zu verkaufen 
durch G. Rode, Heiligegeiſtgoſſe No. 70. 


Breitgaſſe i 
Ne. . H. Nathan, 88765 
Zur Einrichtung der Waſſerleitung 
und Caualiſirung empfehle ich mich dem 
geehrten Publikum, und wird es mein Ae- 
ſtreben ſein, das Vertrauen, welches mir bis 
ur geſchenkt wurde, auch ferner zu erhalten 
ie Arbeiten werden auf das Sorgfältigſte 


Laagenmartt Roß 41 ſind 2 große Pfeiler⸗ 
Spiegel mit Marmorconſolen und eine 
Garnitur rothſeidene Damaſt⸗Möbel, ſowie 
eine Sammlung Delfter Vaſen und eine ges 
ſchnitzte antike Etage re zu verkaufen 

. „ Zoppot, Seeſtraße No. 1 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 3—4 heiz⸗ 
baren Zimmern, auf Verlangen auch Wagen⸗ 
semife und Pferdeſtall, vom 1. April bis 1. 
October billig zu vermiethen. (1610) 


Verſicherungen vermittelt 


Dewpwollf Albert F uhrmann in Danzig, und Billigſte ausgeführt. 3% 15 Fi el, ee Mark 
Waſſerbau⸗Conducteur. 496) 5 Comptoir: Hopfengaſſe No. 28. Breitgaſſe H Nathan Breitgaſſe Stuben, Küche, Keller und Boden, auch Bal⸗ 
8 8 ERS \ 1 No. 2. 8 bau, No. 2. kon, mit ſchöner Ausſicht auf die See, vom 
Bekanntmachung. 8 Tannen⸗Guirlanden I. April d. J. ab zu vermiethen. Näberes 


In das hieſige Handelsregiſter iſt am 4. edendaſelbſt bei E. Wagner. 620) 


0 . i 7 D 8 8 2 n x N . 5 r 9 * } 
N e e eh SE 
eſelbſt für feine Ehe mit Hulda el. 1 Ich empfehle zur Decoration der Häuſer N 5 
Eee Sa SU 159. HypothekenbriefederPommerschenfl. utsmsrin ee 


auch flache Gewinde, zum billigſten Preise, 
und nehme im Voraus Beſtellungen an; hohe 
grüne Tannenbäume von 5 bis 30 Fuß hoch, 
paſſend zu Ehrenpforten. 

Die Bäume ſtehen zur Anſicht und Aus: 
wahl Ankerſchmiedegaſſe bei Herrn Schulz, 
auf der Bleiche. Das Nähere dei 

N. Schönſee, Langgaſſe 43, im Keller, 

(1628) vis-a-vis dem Rathhause. 
J einer ſehr lebhaften Provinzialſtadt mit 
„000 Einwohnern und großer Garni⸗ 


meinschaft der Güter und des Erwerbes aus. 
geſehloſſen hat. 
Marienwerder, den 4. März 1871. 


Konigl. Kreis⸗Gericht. 


echt Strßb. Gänſeleber⸗Paſt. 

Fromage de Brie, 
Roquefort, 

Cheſter, Stilton. 
Rathsweinkeller. 


HUNDE-HALLE. 


8 0 .. 8 
Hypotheken-Actien-Bank in Cöslin, 
Grundcapital voll eingezahlt 3% 800,000, 
Reservefonds „ 30,000, 2 1 
f Iche jährlich mit 2 d laufenden S d einem Zuschlag vo 
1. Abtheilung. _ 1640) 20 % Auszeluöst r Wi Beckaung der Bank 


Von on Danzig nach Steltin A zum Berliner Cours als sehr solide billige Capitalsanlage. 


laden Dampfer „Ceres“ und „Sirius.“ 20 Bei dem heutigen hohen Coursstand der Preussischen Fonds ist ein Um- 


0 f tausch derselben in Pommersche Hypotheken-Pfandbriefe, deren Cours noch ein 
Von Stettin nach Danzig 


4 


billiger ist, unberücksichtigt die Chancen der Ausloosung, sehr vortheilhaft; wir 


nehmen bei einem solchen Umtausch Preussische Fonds fon iſt ein feit dreißig ° im beit 95 1 
Dampfer „Alexandra“. #4 zum vollen Berliner Cours in Zahlung. Henonand 0 cine haft Re Heute Fiſcheſſen. 
Ferdinand Prowe. ſehr flottes Bor:Bier vom 


Baum & Liepmann, 


Bank- und Wechsel-Geschäft, 
Langenmarkt S2. 


F 


Deſtillations⸗ u. Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft 
mit großen Speicher⸗ und Kellerräumen, 
krankheitshalber mit 68000 32. unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu übernehmen. 
Franko Offerten werden bei Alfrod 
Liebert, Graudenz, erbeten (1604 


BROSCHIERT TEN Jaeger rare 
Ed. Stobbe’s Restauration. 
4 3 7 Heute Abend 

5 Königsberger Rinderfleck. 
2 Bor-Bier vom Faß. 
eee es e e eee 


Amsterdam-Danzig. 

Die ſchnellſegelnde holländiſche Klipper⸗ 
Bork Frederick & Theodorus, A. 1, 
CTapitain Rob, liegt in Amſterdam in 
Ladung nach Danzig. R 

Nähere Auskunft, ſowie Güter⸗Annahme — 
b Herren Blickman & Co. in Amſter⸗ K@ 
3 in Danzig bei 5 
18 ) 


Zwei Wagenpferde, 


a . i Füchſe, 5 Fuß 23 Zoll, 5 Jahre alt, find 5 Verein 
zus dem jetzt angekommenen Schiffe Füchse, ; Zoll, 5 Jahre alt, find zu ſch ß⸗ 

8 ee Macht bt le I” 5 A 0 Lotzin vetufen, 5 * 1 2 bor U kre in 
rangemouth : Maſchinenkohlen in as Nähere zu erfahren unter No. . 

größeren und kleineren Quantitäten l 9 durch die Expedition d. Ztg. zu Danzig. 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Vis auf Weiteres ſetzen wir den Zinsfuß 
ür Vorſchüſſe von 8 auf 2 Procent herab. 

Der Vorſtand. (1577 
Auguſt Momber. E. Donbberck. 
Fritſch. 


Dritte 


Benno Loche, 
(1619) F Hundegaſſe No. 60. 


Eiſenbahnſchienen, !, 12] 8 
12 bis 21° lang, empfiehlt zu Bauzwecken #5 
billigſt (1579) 


„Manufaetur⸗ 
und Seidenwaaren Handlung, 
Langgaſſe No. 76, 


erlaubt ſich zur bevorſtehenden Saiſon die Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf die 


Long-Chäles und Tücher- 
Abtheilung feines Lagers zu lenken, in welcher die nach: 
ſtehende überaus reichhaltige und mannigfaltige Collec⸗ 

tion zur gefälligen nficht ausgeſtellt iſt. 

Gewirkte Long-Ühäles. 
Eine umfangreiche Auswahl, ausschließlich aus den beſten 
Fabrikaten 13805 Genres ae in Abe Zi beſteht nur 
aus den Neuheiten dieſes Jahres in Muſtern, Stoff und 
5 Farbenton. 
Schwarze Long-Chäles 


u. Chäles mit ſchwarzem Spiegel in allen Borten breiten. 


30 fette Ochſen und 100 
fette Hammel ſtehen in 
Uhlkau pr. Hohenſtein 


zum Verkauf. 1503). 


in vorzüglich dreffirter, orange und 
weiß 8 Jagdhund, geworfen in 
der Normandie, ganz ächte reine Race, 
al it von einem franz. Capitain wegen a0 


Abreiſe für fünf Louisd'or 1 verkaufen 2 5 
Näheres bei Ebarles Haby, Ketterhäger: h fi 
gaſſe 4. * 23 2 10240 IIII Artus 15 E. 
N Sonnabend, ff. März er. 
Abends 7% Uhr. 
PRO@R A MM: 
Sinfonie C-moll, von F. W. 
Markull, unter Direction des Herrn 
Componisten. Sinfonie No, 2. D. dur, 
von Beethoven. 


W. D. Loeschmann, 


Danzig, Kohlenmarkt 3 u. 6. 5 
Petroleum 


offerirt ab Neufahtwaſſer⸗Danzig zu den bil: 75 
ligſten Tagespreiſen (1586) [ 
. Carl Marzahn. b 


Aſtrachan. Caviar, 

= Schotenkerne, 
eingemachte Früchte, 
italieniſche Maronen, 
Cheſterkaͤſe, 
Gothaer Cervelatwurſt, 
Ananas in Släfern 3. 


Vacanz. 
Für mein Tuch: und 
Modewaaren⸗Geſchäft 
wünſche ich von ſogleich 
reſp. vom 1. April er. 
einen tüchtigen Verkäu⸗ 


„Friedensfeier“, 


Fest-Ouverture von Carl Reinecke, op. 


770 75 Schwarze Cachemir-Tücher fer bei gutem Salair zu ff e See 1 a. 
Carl Schnar cke. mit neuen geſchmackvollen Arabesken, Stickereien und een ö nlehtnumerfflet 1 er 
Eee REGIERT eidenfranzen. Offerten erbittet Buch-, Kunst- und_Musikalien-Hand- 
Chocoladen und Lama-Tücher Pa || S. Borchardt, Ing von. A, Weber, ff 
1 in roth⸗ſchottiſchen Muſtern und in großen getheilten, 00612 Memel. Der Reinertras ist für di 
Chocoladenpulver Caros, ae und A . > 77. TRETEN hr Felde Verwenden wei 
richie 4 114 F 2 90 3 RE RESTE ENTE stimmt. 
ag beiten 1 8 1 Urepe de Chine-Tüchei 2 Ljnverbeit, wirkliche Inſpectoren gegen 100 Das Comité 
Ph. Tuchard, Neuchatell, 5 bis 200 3. Gehalt ſuche ich in größerer 


feinſten Gewebe mit ſchwere ichen Franzen. 1 > 
vom feinſten Ge ſchweren reichen Franzen. der Sinfonie-Soircen. 
15 5 5 N S ER Block. Denecke. C. R. v. Frantzius. 
R. Kämmerer. Dr. Piwko. 
Fr. A. Weber. 


Danziger Stadttheater. 

Sonnabend, den 11. März 1871, (Ab. susp.) 

Neuntes Gaſtſpiel der Frau Anna 

ipſer vom Kalſerlichen Hof⸗Theater zu 

St. Petersburg. Auf allgemeines Ver⸗ 
langen: Viel Lärm um Nichts. 


Ein großer neuer Pelz mit dunkelgrünem 
Ueberzug, breitem Kragen, Biberbeſaßz 
und Katzenfell gefüttert, iſt gegen einen 
ähnlichen allen vertauſcht worden. Ich bitte 
denſelben umzutauſchen. 


Anzahl. Böhrer, Langgaſſe 55. 
In meinem Manufaktur⸗Ge⸗ 
5 A ſchäft iſt eine Lehrlings⸗ 

ſtelle ſofort zu beſetzen. 


3 ierdurch erlaube ich mir den Empfang 5 Stargardt, im März 1871. 
19 ae ee Sommer ne, SE FE 
ergebenſt anzuzeigen. Meine geehrten Fe Saul 


etzold & Aulhorn, do., x 

G. Hauswaldt, Magdeburg, 2 

Gebr. d Heureuſe, Berlin, 
empfiehlt 


Carl Schnarcke. 
Succade in Kiſten und 
ausgewogen empfiehlt 


Carl Schnarcke. 
8 gefüllte Lampen, 


zum Brennen in und außer dem Zim⸗ 


5 uten Schulkenntniſſen verſehener Lehr⸗ 
ling RE Selbſtgeſchriebene Offerten be: 


0 Kunden erſuche ich, des Mangels an Arbeits⸗ 5 ordert bie Exped. d. Ztg. 1 No. 1617. 
kräften wegen die Beſtellungen rechtzeitig : Ein Lehrling ordentlicher Eltern, den mit 
aufzugeben, da nachher der Andrang zu; 


nöthigen Schulkenntniſſen, findet Auf 
nahme in meinem Material -Geſchäft. 
Marienburg. (1614) 


- Nud. Plath. 
ben b | le maner deonbiins e d B. Kreſſig, 
* Alempnermeifte H. Nathan, groß werden dürfte. D 2 8 e ai n a AM: ee ee Mio 32. 
ut vieles anden N. kiss A Fünkenſtein. dad Mo. 3 | ___ ine 2 Thlr. Belohnung. 
Auf vieles Verlangen 2 ** n bedient. Stubenmadchen m Geſtern Abend iſt ein Rohrſtock mit 
babe ich in meiner Conditorei ein l f - n Elfenbelnkrücke auf dem Wege von der 


Langgaſſe bis zum Petershagerthor verloren 
worden. 


n a em⸗ 
ehle daſſelbe zur Be . 
. Anl Becker, Wollweberg. 21. 
Zugleich bemerke ich, daß ich mein 
Bocal bedeutend vergrößert habe. 
80 Breitgaſſe 42. 
Wein, Lig eur, in Gebinden u. Flaſchen, 
auch ſonſtige Diterwaarer offerirt 
A. Weißbein, Breitgaſſe 42. 
orstbesitzer, welche ge- 
1 neigt sind, Kiefern und 
Buchen Klobenholz nach einem 
wischen Danzig und Stolp be- 
iegenen Bahnhof zu liefern, 
werden höflichst ersucht, ihre 
werthe Adresse nebst Angabe 
des Quantums der Expedition 
Jer Danziger Zeitung unter 
No. 1642 einzusenden 
yphilis, deschlechts- u. Haut- 
krankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell Specialarzt Dr. — 
Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91. 


Seidene Herren⸗Huͤte in neueſter 
Fagon. 8 
eiche und geſteifte Filzhüte in 
kleidſamen Formen. Mutzen in 
modernen Farben und Fagons. f 
Gummiſchuhe für Herren, Damen und Kinder 


Wilh. Kutschbach, Hutfabrikant. 


Landw. Institut der Universität Leipzig. 


Der Anfang des Sommersemesters ist auf den 18. April festgesetzt. Programm 
und Stundenplan vom Unterzeichneten zu beziehen. 


Der Director: Dr. Ad. Blomeyer, 


(1611) ordtl, öfftl. Professor. 


nafialgegenftänden zu unterrichten gedenkt. 
—. 7 zu erfragen bei Herrn 5510 

uge. 1 | 
Eine Hauslehrerin ſucht zum Ari 

Stellung, auch würde diefe die Erziehung 
Heiner mutterlofer Kinder übernehmen. Adr. 
sub 1589 durch die Expedition dieſer Zeitung. 


Tüchtige Stellmacher 


fi Beſchäftigung in der Wagen ⸗Fa⸗ 
rie won Julius Hybbeneth, Flei⸗ 


iöernafie 21. (1598) 


Ein Efel 


um Bee fande für 4 72 

t, wir aufen geſucht. ällige Offer | xxx 
— unter Mo. 1606 in 1 Erpebition diefer | Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
Zeitung niederzulegen. in Danzig 


* ’ 
Fubrer des S. S. Miranda, 12 
Das Organ der di 7 conſervativen 
Nartei ſagt geſtern: „ob nationalliberal 
oder Forkſchritt, das iſt für die Conſerva⸗ 
tiven gleich, alſo wählen wir weder Leſſe no 
Hirſch.“ Die hieſigen Nadicalen jagen: „O 
conſervativ oder nationalliberal, das iſt 
ganz gleich.“ Der Mathematiker. fagt: 
„Wenn zwei Dinge einem Dritten ara find, 
fo find jie untereinander gleich.“ Alſo: ob 
25 oder conſervativ, das iſt ganz 
gleich. 
Quod erat demonstrandum. 
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